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Diesen Gedanken gegenüber wWwIrd oft der Einwurf der Überlieferung der Buchstabentreue der SYy-
macht, die MpÖTUNG der Massen sSel mit der Luzifiers u nagOoge hat uch Congar QEeEZOGECN.,
vergleichen, der sagie „NOon serviam” ber Wahr- Beide Theologen, der Jesuit und der Dominikaner kom
eit hat Diıenen UTr Sinn un Wert 1ın  1! auf den, Me  3 der Feststellung, daß die liıturgischen Formeln
dem INa  n} ı1en un wennl Freiheit geschieht DerT- um: wirksamer und eindrucksvoller geblieben sind,
JeN19E, dem Luzlier den Dienst aufgesagt hat, Waäal ott mehr sich die einfache Gestalt aQus der IUNZeEe! der

TC erhalten hat S1e unverständlicherDiese Rechtfertigung der MDPOTIUNG widerspricht natur-
lich keiner Weise der anrheı daß der Christ uch geworden nd und darum umsOo außerlicher aufgefaßt
euie das en des Proletarlers als KTEeuUzZz auf sich neh- werden, mehr die Praxis der Jahrhunderte Q u 5-

men kannn Nur kann N1IC. dulden, daß diıejenıgen sich geschmückt hat.
ein Edelsteinkreuz umhängen, die das wahre schwere Congar ‚on VOT em die Vorstellungswelt der
un schmerzende KTEeuUZz au{f die Schultern anderer egen lturgie auch N  N eilen, s 1E dem gebildeten
Dann empoOTIt ıch m1t eCc un ruit WIiC Job daß aubigen ihrer Ta und Einfalt willen besonders
ott gerecht 1st un es VO  - ott omm und weigert teuer 1ST Iur den urchschnitt der eutigen Menschen
sich gleicher eit anzuerkennen, daß die Welt recht unzugänglich bleibt Diese Vorstellungswelt entstamm
en soll Seine letztliche nnahme der Schickung hat zuständlichen und begrenzten Leben mıL Ng
NUur Sınn, weil S1e ott un für ott voll- Horizonten un: 1NeTr bauerliıchen Wirtschalit In diese
71e. un el doch keinen Augenblick aufhört, jede Lebensbedingungen kann ıch der Durchschnittsmensch
irdische Rechtfertigung verwelgeIIn. Von der antiken eute, der UIC. das en unNnseTIieI e1lt gepragt UTC

die Industriearbeit die tandardisation diıe Zusammen-Resignation ZUT christlichen Annahme der Weg
über die MpÖTUNG. Ein Ja ZU. Übel, ZUDH Bosen würde ballung der Wohnungen, die Intensität und Schnelligkeit
kein LTLEelLNES Ja ott mehr s€)] des Austausches die Härte des Konkurrenzkampies und

den amp uUNl Dasein geformt 1i1st TE schwer hineln-
verseizen Sowohl SE111e Bilderwelt wWwWIlie sepglische
Verfassung sind Ganz verwandelt Zudem 1st das We-

Um die Verlebendigung der Lıturgıe sentliche VO.  - Riten überhaupt iıhre symbolische Funktion
während das heutige täglıche en keinerlel Symbo-

Je tiefer das Bewußtsein VO.  b der Bedeutung der Lıturqie lische 10nen mehr kennt Eın eil dieser Symbol-
christlichen en dle enge der Gläubigen, über werte hat Gültigkeit behalten W e auch der

den anfänglichen Kreis kleinerer Gruppen hinaus, elıl- Erklärung und Einführung bedarf Eın anderer eil 1St
subtil daß LU besonderer Gelehrsamkeit zugänglich

„K1 dringt, estio dringender und allgemeiner werden dlie Be-

mühungen darum, die iturglie dem heutigen Menschen 1ST Dies betrilit ganz besonders die ebärden, die den
geistigen Bedürinissen der eutigen enschen unangewieder wahrhaft verständlich und mitvollziehbar -

hen. ater Yves Ngar nennt Auisatz der sSind
Congar belegt das Was ihm Herzen legt, dannZeitschrnuit La Maison-Dieu “ VO: Julı das 1el das

erreicht werden muß el1lNe „reale iturgle Das Wort noch miıt CINMLGEN Onkreten Beispielen DIie Palmsonntags-
iturglie Z wWIrd 111er besonders elNT1g besucht nreal‘ verwendet el scholastischen Sinn, als

abgeleitet VO:|  - TEeS: die scholastische Terminolog1ie unter- der SEgNUuNg der Zweige ber keiner VO  - den Gläubigen
schied cakramentalen Organg aktoren, das versie S61 uUun: Lasıt niemand hat Energie ENUGG, Hr
sacramentum und die TrTes Sacramenium eedeutie el wirklich folgen er hat die Zeremonie ei{was Un-
das außere Zeichen, TeS die Frucht des akramentes die wirkliches ir kann die gelistigen Früchte den Men-
durch den eiligen 1tus bedeutete spirituelle irklich- schen für die 5 1E doch da 1SL nıcht hervorbringen Con-

Jar nn Fehler der lıturgıschen eWEOUNI,Keit. Zu 1NeI solchen geistigen Wirklichkeit der Seele
Sle au{f dieses oment viel ZU W'eEN1LIG achtet; INad2s Gläubigen muß die iturgle wleder werden. Das kann

S1e NUuI wWeNll der äubige die außeren Zeichen, den hat SÖ  O Sagt manchmal den 1INATUC daß d1ie 1{UT-
ext und die Gebärden wirklich versite. un: We die- giker für die iturgie anstatt für die Menschen arbeıten

JeNn1gen Bestandteile der überlieferten lturgle, dıe dem und keine seelsorgerliche Beziehung den Seelen ha-
ben Als ein anderes eispie! d1ie Exorzismen dereutigen Menschen N1C. mehr Z echten Mitvollzug

gebracht werden können aus der iturgle ausgeschie- Taufliturgie die für die eutigen Menschen keiıne
den werden ealıita mehr es1l1izen können, außer Wenn a  - ihnen

nicht 1U die Formeln als solche erklärt, SonNndern ihnenCGanz dem gleichen Sinn fordert Paul Doncoeur
Novemberhefit der „Etudes £1NEe .„‚lebendige Liturgie” ET auch deren Enisprechung ihren EeIgENEN Erfahrungen,

troblemen und Bedürinissen aufweist.unterscheidet der Liturglie das göttliche Element das
das Fortwirken Christ1ı e und die Auswirkung der Eines der wichtigsten TODleme der liıturgischen Erneue-
Erlösung ist un: ein menschliches klement das WIie 5 IuNng diesem Siıinn 1st das der Volkssprache der L1-
Menschliche den ufälligkeiten der Geschichte und der l In England hat die Hierarchie selber auf ihrer
enschennatur unterworifen ist Diese Unterscheidung agung Dezember die rage Ne größeren Gebrauchs
nat uch aps!' Pıus X I1 Enzyklika TI  edilatior der englischen Sprache bei ıten und Zeremo-
Dei gemacht Wollte gegenüber diesen mensch- E  - aufgerollt. Die Bischöfe S1iNd Jedoch keinem end-
lichen ementen StaITt der Überlieferung festhalten, gültigen Entschluß gekommen und wollen zunächst das

verhielte sıch die Pharısaer und Schrift- Erscheinen der englischen Übersetzung des OMl1-
gelehrten, denen TITISTIUS Widerstreit auf en schen Rituale abwarten. ist\die englische litur-
und Tod stand. gische Bewegung schon sSehr erfreut darüber daß die

gleiche Verbindung zwischen dem StTarren. Haften Bischöfe Englands dieser Frage öffentlich ıhr nteresse
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zugewandt abe „DieBischöfe 1egEN praktisch und wohltätig Die Zeitschrift e1s dann
ZUT Kenntnis genommen schreibt die Zeitschrift „Ihe darauf hin, daß niemand daran Anstoß nehme, daß die
Engliısh Liturgist”. Da wird Zukunft nicht mehr ın Übersetzungen, die Katechismen der das CGe-
möglich seın meınt S1e daß INa  >} der liturgischen Bewe- sangbuc. der uttersprache den I1sten die Hand
gung vorwerife, S1€e den els der Kirche gegeben wird? Warum solle dann die Einheit der
Denn g1lbt wohl guile Gründe für die Erhaltung Ne Kirche mehr efährden wWenn die Muttersprache auch
eINZIGCVEN liturgischen Sprache für die N Kirche ber verwendet wird Gottes Namen DTITEISCNHN un Ne

Wenn das oberste 1el das eil der Seelen Selin soll wird den für das öffentliche vorgeschriebenen
der Gebrauch der Muttersprache Umfang Formen anzurufen?

Fragen des sozlalen, wırtschaftlichen un politischen Lebens

Können Christen mıft Kommunisten die solche ewegungen 11 en rufen, und ihre Ver-
menarbeıten? bindung miıt den Gruppen des atheistischen Materialis-

IMNUS HIC übereinstimmen mit der katholischen re
In den westlichen Ländern denen die Kommunisti- und den Richtlinien des Heiligen Stuhles Die Gläubigen

werden ermahnt olchen ewegungen N1C anzugehörensche Parteiı &.  M  .  Nnen unvergleichlich größeren Prozentsatz
der Massen erfaßt hat als bel uns, vornehmlıc Ita- Vierzehn Tage früher der „Osservatore Romanöoö“
lien un Frankreich fühlen ich wleder e1N- 17.—18 Januar das Interdikt bekannt gegeben,
zelne Christen der chr  stliche Gruppen gedrängt lieber das den Führer der ruppe der christlichen KOommu-

nısten der italiıenischen Kommunistischen Partel Profmiıt dieser zusammenzugehen als mıt dem ihr enigegen-
stehenden kapitalistischen Block In der Tat befinden Franco Rodano VO Empfang der Sakramente un dem
sich gerade die lebendigsten Gruppen der Christen christlichen Begräbnis ansschließt
dem schweren Dilemma, daß S1e die Ungerechtigkeit In Frankreich en sich die inge nicht einfach
ter der die arbeitenden Klassen schwer Jleiden, ebenso Zu einfach abgespielt. on seit dem Sommer 1947
verabscheuen und bekämpfen wollen WI1ie die Kommu- besteht 1n Frankreich 1Ne€e „Bewegung fortschrittlicher
nıstien, deren Weltanschauung m1t ihrer atheistischen risten Sie bestand anfänglich dQduUs kleinen
Grundhaltung sS1Ee doch Nn1ıc akzeptieren können und GTruppe, der sowochl Katholiken wI1ie Protestanten ange-
daß sS1Iie sich andererseits N1IC neben die kapitalistischen hörten, un d hat sich either ständig ausgebreitet Ihr

jel ist Nn1IC die Bildung einer elıgenen arte s1e glaubteGruppen tellen wollen, je als Urheber Nn Unge-
rechtigkeit erscheinen Letzten Endes handelt sich da- anfangs VO  - ihren Mitgliedern Oordern sollen, daß S1e

bei das große Problem Der Christ und die moderne der Kommunistischen Partei angehörten, hat ber diese
Welt W1e ules Fabregues der ochenschrif „Läa Forderung sehr bald wieder aufgegeben Immerhin hält
France atholique VO' 11 1949 sagt ein Problem, die Kommunistische Partei Frankreichs für die e 111-

das geW1SSe Gruppen VO  S vorwiegend Jungen ntellek- Z10 Partei ande, die wirksam den Kapitalis-
uellen praktisch lösen glauben, Wenn S1IEe entweder MLUS kämpft Den Kapitalismus ber hält S1e xr  für -
als T1sien der Kommunistischen Parte!ı atlg sind vereinbar m1t den grundlegendsten christlichen Werten
der ber iıne elgene ewegung n Fühlung mi1t der Gerechtigkeit und der Liebe“*“ (Manifest VO Januar
den ommunisten 1NSs en rufen Daß diese Lösung Im Juli 19438 hat die „Union der fortschrittlichen
für den Katholiken undurchführbar 1st beruht etzten Tisien 1Ne zweıte Erklärung bgegeben, der c1e

Endes ben auf dem Atheismus des dialektischen Mate- wiederum erklärt die aC des Geldes und
rialismus, den die Kommunisten bekennen; ihr Geschichts- die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen
bild hne Transzendenz zwangsläufig ZU totalitären kämpfen ZUu wollen: S1Ee betont daß S1e e1ie ejie
Formen des öffentlichen Lebens, die der christlichen ihren nichtchristlichen Kameraden 11  - ewußtsein
Lehre grundsätzlich widersprechen ihrer Sol:;idarität mit den Arbeitern kämpfen will Sie will
Diese Fragen en etzter eit sowohl talien wIie insbesondere alle Versuche bekämpfen, die Kirche auf

Frankreich offentlichen Auseinandersetzungen g_ se1ten der kapitalistischen achte anti!ikommu-
führt, die S1IC die Gruppen der „Fortschri  ichen nistischen Kreuzzug einzuspannen Sie will den Frieden
Christen“ erhoben en In talien, 1Ne „Ein- Sie lehnt die gegenwärtige französische Kolonialpolitik
heitsbewegung er fortschrittlichen risten  ” gab, hat ab Sie bekennt sich dem Bündnis aQus der eit der
1ine Offentliche Mahnung 1110 Osservatore Romano VO. Widerstandsbewegung mit der Arbeiterorganisation der

Januar 1949 festgestellt daß niemand berechtigt Sel, ihrer Vergangenheit ireuen sozlalistischen und der kom-
VO  } siıch selber ehaupten „gehöre VÖöllig und be- munistischen Partei Nach 1NeI Erklärung Qus dem Sep-
wußt der katholischen Orthodoxie (wie 1es dem tember 1948 will die „Union der fortschrittlichen hrı-
Manitfest der Einheitsbewegung der fortschrittlichen hr1- ten unier den Tr1stien Aufklärungsfeldzug führen
sien geschehen warT), da 1es UT die kirchliche utori- Lüge und Verirrung, die S1e lenern der eld-

mächte machen wollentat beurteilen könne Die Kirche habe ber wiederholt
erklärt daß die Prinzipien un Tendenzen derjenigen, Wir haben der Herder-Korrespondenz Jg D
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